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Über wenige Autoren der Sozialwissenschaften gibt es derart gründliche und nahezu 
lückenlose Untersuchungen wie über Karl Marx. Während wir im Falle von Ökono­
men wie Ricardo nur über Quellen verfügen, die einen relativ späteren Abschnitt ihres 
Lebens abdecken und wir von Sozialphilosophen wie Adam Smith nur das kennen, 
was Smith vor seinem Tod nicht verbrennen ließ, verhält es sich bei Marx völlig an­
ders. Bereits in der MEW-Ausgabe finden sich Schriften und Briefe, die auf das Jahr 
1837 zurückgehen und den Zeitraum bis zum Tode von Marx umfassen. In der neuen 
MEGA-Ausgabe wurde die Sammlung der Marxschen Schriften weiter vervollstän­
digt. Die MEGA-Ausgabe ist in vier Abteilungen untergliedert: In der ersten Abtei­
lung werden Schriften und Artikel gedruckt, die in der Regel zu Marx' oder Engels' 
Lebenszeit veröffentlicht wurden; in der zweiten Abteilung werden die Vorarbeiten 
zum »Kapital« veröffentlicht (ab 1857); in der dritten Abteilung werden die Briefe 
von Marx und Engels publiziert; die vierte Abteilung ist für die Marxschen Exzerpt­
hefte reserviert. 
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Das ist abernoch nicht alles: Nach dem Tod von Engels ging ein Gutteil der Bibliothek 
von ihm und Marx in den Besitz der deutschen Sozialdemokratie über. Von diesen Bü­
chern existiert ein Verzeichnis, das einen Einblick in die von beiden Autoren benutz­
ten Quellen erlaubt (vgl. Kaiser 1967). Marx und Engels waren darüber hinaus eifrige 
Verfasser von Briefen und Mitteilungen. Die zwischen beiden und mit Gesinnungsge­
nossen geführte Korrespondenz erlaubt es, die wissenschaftlich-publizistische Chro­
nologie des Lebens von Marx zu rekonstruieren (Draper 1985). Wir können heute 
sogar auf polizeiliche Berichte zurückgreifen, um das Leben von Marx und Engels 
nachzuvollziehen. 
Der Marxsche literarische Output ist beeindruckend. Betrachten wir zunächst die Ab­
bildung 1. Dort haben wir versucht; den gesamten Umfang der von Marx im Zeitraum 
1840 bis 1883 produzierten Schriften und Briefe unter einem ganz einfachen Ge­
sichtspunkt zu systematisieren: Die Abbildung zeigt, wieviele Druckseiten diese 
Schriften von Jahr zu Jahr füllen. Obwohl das benutzte Kriterium recht simpel ist, 
kann uns die Graphik erstaunlicherweise viel über die Stationen des Lebens von Marx 
erzählen. 
Nehmen wir uns einmal die Kurve der Seitenzahl der Briefe vor. Die Kurve steigt ab 
1850 deutlich nach oben. Dies ist nicht erstaunlich, da Marx 1849 nach London über­
siedelte und sich damit zum ersten Mal langfristig von Engels räumlich entfernte, der 
nach Manchester zog. Da die Korrespondenz zwischen beiden etwa zwei Drittel ihrer 
gesamten Korrespondenz ausmacht, konnte man eigentlich diese Steigerung in der 
Korrespondenz erwarten. Ab 1870 fällt die Kurve deutlich, diesmal aus dem umge­
kehrten Grund: Engels siedelte nach London über, nachdem er sich von seinen unter­
nehmerischen Aktivitäten zurückgezogen hatte. Die Kurve der Briefe hat außerdem 
drei lokale Maxima: 1852, als der Prozeß gegen die Kommunisten in Köln seinen Hö­
hepunkt erreichte und Marx und der Bund der Kommunisten sich um einen Freispruch 
bemühten; 1860, als Marx Material gegen Karl Vogt sammelte (für sein Werk »Herr 
Vogt«) und in die ganze Welt schrieb; und 1868, als die Internationale Arbeiterorga­
nisation sich auf ihrem Höhepunkt befand. 
Nicht nur die Kurve der Briefe zeigt das Pulsieren des Lebens von Marx parallel zu 
den politischen und sozialen Ereignissen seiner Zeit. Auch die zweite Kurve, die 
Kurve der veröffentlichten Werke, gibt uns Aufschluß über das Schaffen von Marx 
in der hier erfaßten vierzigjährigen Periode. Einige wichtige Momente, die sich mit 
den Steigerungen der Kurve decken, seien im folgenden genannt: die Phase von 1844 
bis 1846, in der Marx seine ersten frühen Werke drucken ließ (wie z.B. die »Heilige 
Familie«); in der Phase von 1847 bis 1850 veröffentlichte Marx grundlegende Arbei­
ten wie »Elend der Philosophie« und vor allem eine ganze Reihe von Artikeln für die 
»Neue Rheinische Zeitung«; in der Phase von 1851 bis 1862 veröffentlichte Marx 
viele politische und ökonomische Artikel in der amerikanischen »New Daily Tribu­
ne«; das vierte lokale Maximum der Kurve gehört zu der Niederschrift 1866-1867 des 
ersten Bandes des »Kapital«; die letzte Steigerung in der Kurve betrifft die Periode 
1870-1872, in der die Pariser Kommune, der preußisch-französische Krieg und die 
Auflösung der Internationalen von Marx diskutiert und analysiert wurden. So wie ab 
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1872 die Korrespondenz von Marx deutlich abfällt, so geschieht es auch mit seinen 
veröffentlichten Artikeln und Werken. Die letzten zehn Jahre seines Lebens war Marx 
ein gesundheitlich angeschlagener Mann. Was er in diesen Jahren schuf, umfaßte nur 
noch ein Bruchteil dessen, was er von 1840 bis 1872 leistete. 
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Die dritte und letzte Kurve zeigt die Perioden, in denen Marx sich seinen ökonomi­
schen Studien widmete. In der Kurve gibt es vor allem fünf deutliche Phasen: Die erste 
Phase geht von 1843 bis 1848 und deckt die Periode ab, in der Marx seine politischen 
Hefte schrieb und den ersten Versuch unternahm, seine »Ökonomie« zu verfassen 
(mit den Ökonomisch-philosophischen Manuskripten) und in der er die Brüsseler 
Hefte anfing. Die zweite Phase erstreckt sich von 1850 bis 1853, und es ist die Periode, 
in der Marx seine ausgedehntesten geld-theoretischen Studien unternahm (in den 
»Londoner Heften«). Die dritte Phase (1857-1859) deckt die Periode der Arbeit von 
Marx an den »Grundrisse der Kritik der politischen Ökonomie« und die Veröffentli­
chung des sogenannten »Ersten Heftes« ab. Die vierte und fünfte Phase gehören ei­
gentlich zusammen: Es war der gewaltigste Arbeitsausbruch seines gesamten Lebens. 
Von 1861 bis 1866 schrieb er fast ohne Unterbrechung das riesige Manuskript von 
»Zur Kritik der politischen Ökonomie« und den Entwurf der drei Bände des »Kapi­
tal«. Es war ein wirkliches » finale furioso«, aus dem der erste Band des »Kapital« her­
vorging, um eine fast dreiundzwanzigjährige Anstrengung endlich zu krönen. Nach 
dem ersten Band des »Kapital« war Marx aber nie wieder in der Lage, die weiteren 
Bände des Werkes zu vollenden. 
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Wenn alle diese Angaben über die Beschaffenheit der Kurve der literarischen Pro­
duktion von Marx im Auge behalten werden, verändert sich der Stellenwert dieser 
Kurve selbst. Sie wird aus einer anscheinend willkürlichen mathematischen Übung 
zu einem dramatischen Dokument des Auf und Ab im Leben und der theoretischen 
Arbeit des bedeutendsten sozialistischen Theoretikers und Praktikers der letzten zwei 
Jahrhunderte. 

Anmerkung 

Die Angaben über die Seitenzahl von Briefen und veröffentlichten Werken wurden aus der MEW­
Ausgabe genommen. Für die Seitenanzahl von Exzerptheften und Vorarbeiten für das »Kapital« 
wurde die MEGA-Ausgabe benutzt. Es muß berücksichtigt werden, daß die vierte und zweite MEGA­
Abteilung noch nicht vollständig vorliegen. 
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